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Im Religionsunterricht hören die 

Schüler_innen viele biblische Ge-

schichten. Es gibt Geschichten, die sie 

gut verstehen und in ihren eigenen All-

tag einbringen können. Es gibt jedoch 

auch Geschichten, die ihnen zunächst 

fremd sind und eine Erläuterung brau-

chen. Der historische Hintergrund 

wie auch die Sprache der biblischen 

Aussagen soll den Schüler_innen in 

einer verständlichen Weise nahe ge-

bracht werden. Dieses Wissen gibt 

ihnen Raum zum Nachdenken und 

eröffnet neue Zugänge zu den uralten 

Überlieferungstexten.

Im Rahmen der Ostergeschichten er-

innert uns der Gründonnerstag dar-

an, wie Jesus das letzte Abendmahl 

im Kreise seiner Freunde gefeiert hat. 

Feiern mit allen Dank an Guido Baur

Er gab ihnen 

Brot und 

Wein und er-

mutigte sie, 

weiterhin zu 

teilen und 

sich in Brot 

und Wein an 

sein Leben 

und Wirken 

zu erinnern. 

In den ver-

g a n g e n e n 

Wochen ha-

ben die Schü-

ler_innen im 

Religionsun-

terricht mit 

Geschichten, 

Liedern und Gesprächen den Zugang 

zum Abendmahl vertieft. Dazu gehörte 

auch der Genuss eines frischen Brotes 

und des süssen Traubensaftes.

Vieles lässt sich im Schulzimmer er-

arbeiten, doch für ein festliches Fei-

ern des Abendmahls braucht es den 

gottesdienstlichen Rahmen. Deshalb 

bereiten wir als Abschluss dieses The-

mas mit den Kindern der dritten Pri-

marklassen einen Gottesdienst vor: 

Feiern mit allen. 

Wir laden alle Schüler_innen der Pri-

marstufe, ihre Familien und die ganze 

Kirchgemeinde ein, am Sonntag, 7. Ap-

ril um 10 Uhr den Abendmahlgottes-

dienst mitzufeiern.

Für das Vorbereitungsteam: Monica Bodmer 

und Sylvia Diethelm

Ein Gottesdienst zum Thema Abendmahl, von Kindern gestaltet. Alle sind dazu 
am Sonntag, 7. April um 10 Uhr in die reformierte Kirche Aesch eingeladen.

Unser langjähriger Jugendarbeiter 
Guido Baur verlässt uns auf Ende Ap-
ril, um sich einer neuen beruflichen 
Herausforderung zu stellen.

Vom August 
2000 bis im 
Juni 2005 er-
teilte Guido 
Baur in der 
Oberstufe der 
7. und 8. Klas-
sen Religions-
u n t e r r i c h t . 

In der 7. Klasse lag der Schwerpunkt 
auf den Weltreligionen, wo er u.a. mit 
seinen Schüler_innen Exkursionen in 
eine Moschee, einen hinduistischen 
Tempel und eine jüdische Synagoge 
unternommen hat. In der 8. Klasse 
führte er ein Wahlfachprogramm mit 
einer breiten Palette an aktuellen und 
brisanten Themen durch. Jeweils am 
Ende einer Unterrichtseinheit füllten 
seine Schüler_innen ein Feedbackfor-
mular aus, in welchem sie den Unter-
richt beurteilen konnten. Eindrück-
lich erteilten die Schüler_innen dem 
Religionsunterricht bei Guido Baur 
meistens die Gesamtnote 5 bis 6. 
Vom August 2000 bis heute gestaltete 
er mit den Schüler_innen des 8. Schul-
jahres Jugendgottesdienste, welche 
nicht nur von Jugendlichen, sondern 
auch von Erwachsenen gut besucht 
werden. Dank seiner Weiterbildung in 
Bibliodrama gelang es ihm sehr gut, 
seine Schüler_innen zu authentischen 
und lebensnahen Theaterszenen aus 
ihrem Alltag im Zusammenhang mit 
biblischen Themen zu motivieren. 
Zu den interessanten Texten der Ju-
gendlichen kamen seine virtuosen 

Fortsetzung auf Seite 2
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Klavierzwischenspiele, die die Ju-
gendgottesdienste auch musikalisch 
bereicherten.
Vom August 2003 bis heute arbeitete 
Guido Baur einen Tag pro Woche im 
Jugendhaus Phönix in Aesch. Dabei 
fand er sowohl zu den Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund als auch 
zu den schweizerischen Jugendlichen 
einen guten Draht und war ihnen ein 
Gesprächspartner, der gut zuhören, 
sie beraten und ermutigen konnte. 
Nebst seiner wöchentlichen Präsenz 
im Jugendhaus leitete er ein Team, 
welches partizipative Projekte im und 
um das Jugendhaus durchführte wie 
zum Beispiel grosse Openairkonzerte, 
Hip-Hop Events mit Diskussionsforen 
oder einen Pokerabend zum Thema 
Jugendverschuldung.
Seine Arbeit in all diesen unterschied-
lichen Aufgaben war stets begleitet 
von seinem Humor, seiner Kreativität 
und seinem christlichen Glauben.
Wir wünschen Dir, lieber Guido, in 
Deiner neuen Aufgabe als Leiter der 
Fachstelle für Jugendarbeit unserer 
Kantonalkirche weiterhin viel Elan 
und Lebensfreude und danken Dir für 
Deine grosse wertvolle Arbeit in unse-
rer Kirchgemeinde.
Adrian Diethelm 

Seniorenferien
Dieses Jahr führen uns die 
Seniorenferien vom 1. bis 7. 
September in das charmante 
Sunstar Ferienhotel Flims, 
idyllisch und ruhig am Wald-
rand, nur 5 Minuten entfernt 
vom Caumasee gelegen, der 
mit seinem türkisgrünen 
Wasser und seinen male-
rischen Buchten manchen 
Strand am Mittelmeer über-
trifft. Flims liegt auf rund 

1’100m ü.M. über dem Vorderrheintal und wird auch oft Sonnenterrasse ge-
nannt. Flims bietet ausgezeichnete Einkaufsmöglichkeiten, welche bequem 
vom Hotel aus zu erreichen sind. Zwei Busstationen sind in unmittelbarer 
Nähe. Das 4 Sterne Hotel verfügt über eine Vielfalt von individuell eingerich-
teten Zimmern und eine herrliche Sonnenterrasse. Alle Zimmer verfügen über 
Minibar, Free WLAN, Fernseher, Safe, Telefon und Fön. Ebenso sind alle Zim-
mer mit dem Lift zugänglich. Geniessen Sie im gemütlichen Restaurant mit 
herrlicher Aussicht das ausgiebige Frühstücksbuffet und abends die Köst-
lichkeiten des 3-Gang-Menüs. Das Hotel bietet unter anderem auch eine ge-
mütliche Hotelbar, eine kleine Wellness-Oase und für uns eigens reserviert 
einen Aufenthaltsraum für die ganze Woche. Wie immer gestalten wir für Sie 
ein Unterhaltungsprogramm.
Die Kosten für die Ferienwoche betragen pro Person Fr. 975.– inkl. Halbpensi-
on und zwei Ausflügen. Die Flyer mit den Anmeldekarten liegen ab Montag, 
1. April im Steinackerhaus auf. Sollten Sie vorab Fragen haben, zögern Sie 
nicht, Sabina Bieri im Sekretariat unter Tel. 061 751 40 66 zu den üblichen 
Öffnungszeiten zu kontaktieren. Wir freuen uns, dass wir mit Ihnen wieder 
eine herrliche Ferienwoche erleben dürfen!
Sabina Bieri, Beatrice David, Esther Hofmann, Kurt Hofmann

Fortsetzung von Seite 1
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Birsecker Preacher SlamSeniorennachmittag
Is(s) was Kirche – es geht um die 
Wurst! Erstes Birsecker Preacher 
Slam am Dienstag, 9. April ab 19 Uhr 
im Timotheus-Zentrum in Dornach 
am Gempenring 18. 1522 traf sich der 
Reformator Huldrych Zwingli inmit-
ten der Fastenzeit bei seinem Verle-
ger Christoph Froschauer in dessen 
Zürcher Residenz und nahm an einem 
Wurstessen teil, das er illegalerweise 
ausrichtete. Wir wollen dieses Wurst-
essen nachfeiern. Analog zum Poe-
try Slam werden sich bei Wurst, Bier  
u.a. „Preachers“, also Theolog_innen 
einem freundlichen textlichen Wett-
streit liefern. Der Publikumsapplaus 
bestimmt die beiden besten Texte 
bzw. Vortragenden, die dann in der 
zweiten Runde gegeneinander antre-
ten. Das Publikum sind Sie, herzliche 
Einladung! (Eintritt CHF 10) 
Für das Vorbereitungsteam: Haiko Behrens

Freitag, 26. April, 14.30 Uhr, Stein-
ackerhaus: Zum 200. Geburtstag 
von Clara Schumann hören wir „ein 
Zwiegespräch“  in Wort und Ton über 
Clara‘s grosse Liebe zu ihrem Robert 
und die Widerstände, die die junge Pi-
anistin deswegen überwinden musste. 
Anschliessend gibt es ein Zvieri.
Annemarie Polak

Eine Führung durch die Ausstellung 
„Unterwegs im Ohr“ im Naturhisto-
rischen Museum am Dienstag, 9. Ap-
ril um 15 Uhr. Treffpunkt: 14.45 Uhr, 
Augustinergasse 2, Basel. Ohren sind 
einmalig. Wie ein Fingerabdruck ge-
hört unser Ohr unverwechselbar zu 
uns. Angeschaut haben wir unsere Oh-
ren wohl schon einige Male. Aber wer 
kann schon von sich behaupten, schon 
einmal im Innern eines Ohres gewesen 
zu sein? Auf einem Erlebnisrundgang 
im Museum machen wir dies möglich. 
Anmeldung bis 2. April: Tel. 061 751 29 48, 
horat.anne@bluewin.ch.   
Annamarie Horat

Frauenverein

Erwachsene und Kinder sind herzlich 
eingeladen zum Mitmachen beim Sing-
spiel mit Texten aus „Der kleine Prinz“ 
von Antoine de Saint-Exupéry unter der 
Leitung von Regula Bänziger, Musik 
von Johannes Schild. 
Proben finden jeden Donnerstag für 
Kinder um 18.15 Uhr und für Erwach-
sene um 19.30 Uhr im Steinackerhaus 
statt. Uraufführung des Singspiels ist 
am Sommerfest, 15. Juni 2019 um 17 
Uhr. Weitere Informationen unter Tel. 
061 751 83 02.   Inga Schmidt

Neues Chorprojekt

Sternsingen 2019
Nun sind die Ergebnisse der 
Sternsingeraktion vom Januar 
bekannt: in Aesch hat die Samm-
lung Fr. 13’055.– ergeben, in Pfef-
fingen Fr. 9’116.85. 
Herzlichen Dank an alle, die 
mitgemacht und die gespendet 
haben.

Lesegruppe
Gibt es feststehende, zeitlose Werte 
oder sind Werte immer relativ? Was 
ist dran am viel beschworenen Wer-
tezerfall? Anhand des Buches „Werte. 
Warum man sie braucht, obwohl es sie 
nicht gibt“ werden wir an mehreren 
Abenden die Thesen des Philosophen 
Andreas Urs Sommer über das Wesen 
und den Sinn von Werten diskutieren. 
Herzliche Einladung an alle Interes-
sierten zum Einstieg am Dienstag, 2. 
April um 19.30 Uhr im Steinackerhaus. 
Bitte besorgen Sie sich das Buch und 
bereiten Sie für den ersten Abend die 
Seiten 9 bis 29 vor. Weitere Infos unter 
Tel. 061 751 83 02.   Inga Schmidt

Atempause

Herzliche Einladung  zu Stille, 

Text und Musik am Donnerstag, 

25. April um 19 Uhr in der refor-

mierten Kirche Aesch. 
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Taufen
Alena und Sophia Grieder
In den Gärten 2c, Duggingen

Verstorben aus unserer Gemeinde 
Agnes Frey, geb. Steenmeijer
Brülrainweg 31, Aesch
verstorben im 91. Lebensjahr

Lydia Gorup-Siegfried
Langbodenweg 7, Pfeffingen
verstorben im 90. Lebensjahr

Monika Ulmann-Buser
Bahnhofstrasse 14, Aesch
verstorben im 65. Lebensjahr

Barbara Wüthrich
Starenweg 2, Aesch
verstorben im 47. Lebensjahr

Amtswochen
30.03. bis 05.04.2019
Pfarrer Adrian Diethelm

06.04. bis 12.04.2019
Pfarrerin Inga Schmidt

13.04. bis 19.04.2019
Pfarrer Adrian Diethelm

20.04. bis 03.05.2019
Pfarrerin Inga Schmidt

Öffnungszeiten
Neue Öffnungszeiten:
Die Verwaltung Steinackerhaus ist 
jeweils Montag – Freitag 8 - 12 Uhr 
erreichbar.

Das Sekretariat ist jeweils am Montag, 
Dienstag, Donnerstag, Freitag von
8.30–11 Uhr geöffnet.

Ferienzeit:
Die Verwaltung Steinackerhaus und 
das Sekretariat haben in den Früh-
lingsferien vom 19.4. bis 28.4.2019 
geschlossen.

Ab 1. Juni 2019 vermietet die Kirchge-

meinde im neu erstellten Mehrfamili-

enhaus am Grossmattweg 7, Ecke Ler-

chenstrasse in Aesch ruhig gelegene, 

schöne barrierefreie 2.5-Zimmer-Woh-

nungen mit Wintergarten und Loggia 

oder 2.5-Zimmer-Attikawohnungen 

mit grosser Terrasse und wunderbarer 

Aussicht. Daneben können ebenfalls 

grosszügige Hobbyräume mit Tages-

licht, teilweise mit Dusche/WC gemie-

tet werden. Bei Interesse wenden Sie 

sich bitte an Herrn Peter Augsburger, 

Telefon 061 753 14 48.
Die Kirchenpflege
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Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Gartenstrasse 21 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristin
|Nadia Lanza
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.lanza@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

55plus Wanderung

Im Herzen der Freiberge: 

Wanderung am Freitag, 5. April, 

7.40 Uhr ab Bahnhof Aesch. Von 

Les Genevez Wanderung auf 

dem aussichtsreichen Höhenzug 

Richtung Prédame und durch die 

alte Allee bei Les Joux bis zum 

Etang de la Gruère. 

Wanderleitung: A. Horat, Tel. 061 

751 29 48 / 079 489 04 84.


